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niglich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 66. Montag, den 


17. Auguſt 1829. 


Made iſt zum Juſi 
in Krotoszyn Und 


Berlin, vom 12. rg 5 
i chts-Rath Bregor zu Frau⸗ 
Nen bien ee Ermer bei den Ganderichte 
otarius im Großherzogthum Pofen 


beſtellt worden. 


Schmieding if zum 


u 


b 


zweiten Archivar und Ingroſſator Neander, 


Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
uſtiz-Commiſſarius bei dem Land⸗ 
nd Stadtgericht in Luͤdenſcheid beſtellt worden. 
Berlin, vom 13. Auguſt. 

Seine Majeftät der König haben dem erſten Prediger 
oppe zu Bernau den rothen Adler⸗Orden dritter 
ae dem Friedeng-Nichter Raab zu Cleve und dem 
eim Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ee 
a * 


Der bisherige 


meine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleiben geruhet. 


e. Maj. der König haben Allergnaͤdigſt geruhet, dem 


Verwalter der chemiſchen Fabrik zu Schoͤnebeck, Karl 
Samuel Leberecht Zerrmann, den Titel eines Come 
mereien⸗Naths beizulegen, und das darüber ausgefertigte 
Patent Allerhöchfteigenbändig zu vollziehen. 


4 
liehen 


d 


* 

Des Königs 
in 
fleß 


Berlin, vom 14. Auguſt. 

Maj. haben den Profeſſor Dr. Jacobs 

alle zum Director der Frankiſchen Stiftungen da⸗ 

„ und den Profeſſor Dr. Niemeyer in Jena zum 

ondirector diefer Stiftungen zu ernennen und die fur 

ausgefertigten Beſtallungen Allerhöchſtſelbſt z voll⸗ 
eruhet. ugleich iſt der Profeſſor N 

im ordentlichen tofefer in der theologiſchen Faeultaͤt 

Univerfität zu Halle ernannt worden. 

D ommiſſarius Pland aus Havelberg iſt 


er Juſtiz⸗ 
x derfefßn igenſchaft an das Land⸗ und Stadtgericht 


Seehauſen in der Altmark verſetzt worden. 


91 Von der Nieder⸗Elbe, vom 10. Auguſt. 
m 22. v. M. iſt das ſeit dem 22. v. J. 


ul von 
em Senat der Stadt Hamburg gerdck Directorkum 


emeyer 


des Ober⸗Appellations⸗Gerichts der freien Staͤdte in 

Gemaͤßheit des §. 11. der proviſoriſchen Gerichtsord⸗ 

nung auf den Senat der Stadt Luͤbeck übergegangen. 
Aus den Maingegenden, vom 11. Auguſt. 

Man verſichert, es werde naͤchſtens ein Bundestags- 
beſchluß in Sachen Hannovers gegen Braunſchweig und 
vice versa erſcheinen, und den Herzog von Braun⸗ 
ſchweig zu gewiſſen Schritten anhalten oder auffordern, 
a“ 2 85 fein dürften, das geſtoͤrte Verhaͤltniß wies 

er herzuſtellen. 

Muͤnchen, vom 3. 1 5 

Die Sitzungen der im Kriegsminiſterium aus mehre⸗ 
ren Mitgliedern deſſelben zuſammengeſetzten Commiſſion 
dauern fort, um über die Bildung einer Landwehr des 
Reiches ſich zu berathen und ſie zur Vollziehung zu 


vollenden. ; J 

2 * Wien, vom 3. Auguſt. 

Eine fo eben aus dem Ruf. Hauptquartiere vom 23. 
v. M. an die hieſige Ruf. Geſandtſchaft gekommene 
Eſtafette meldet, daß General Graf Dievitſch ſelbſt ſei⸗ 
nen Marſch uͤber den Balkan angetreten und bei Schumla 
ein Obſervations Corps von 30000 Mann zuruͤckgelaſſen 
abe. Man ſieht daher naͤchſtens wichtigen Nachrich⸗ 
ten aus Bulgarien und Conſtantinopel entgegen. 


; Paris, vom 4. Auguſt. 

Die Deputirten vom Niederrhein haben vor ihrem 
Abgange aus Paris den Miniſtern des Innern und des 
Handels eine Denkſchrift uͤbergeben, worin fie die Auf⸗ 
merkfamkeit der Regierung auf den Entwurf lenken, der 
jetzt in Deutſchland unter Verhandlung ſei, den Main 
mit der Donau vermittelſt eines Canals in Franken zu 
vereinigen. Sie bitten um die Verwendung der Re⸗ 
3 um einen Canal vom Rhein, Straßbürg gegen⸗ 

ber, durch die Kintzig nach der Donau zu Stande zu 
bringen, der mit dem clit projectirten von der Seine 
nach dem Rhein in Verbindung ſtaͤnde. 


gen Augelegenbeiten; 


Es hat ſich bier eine neue tbeophilanthropiſche oder 
deifliſche Secte gebildet. Sie nennt ſich Muſter⸗Cul⸗ 
tus und zählt ihre Jahre von der Hinrichtung des So⸗ 
krates an. An der Spitze derſelben ſteht der berühmte 
Advokat Iſambert. 

Briefen aus Madrid vom 25. Juli zufolge, batte der 
General⸗Capitän von Cuba, General Bives, wegen Une 
zufriedenheit mit der Expedition gegen Mexiko, ſeine 
Entlaſſung eingereicht. 

arts, vom 5. Auguſt. er 

Das Aviſo de la Mediterranee meldet: „Das Linien⸗ 
ſchiff „Provence“ legte ſich, als es mit dem Befehlsha⸗ 
ber des Blotade- Geſchwadels vor Algier ankam, in ei⸗ 
ner Entfernung, wo die Battericen der Stadt es nicht 
erreichen konnten, vor Anker. Waͤhrend es ſich dort be⸗ 
fand, drang eine Engl. Fregatte mit vollen Segeln in 


die Rhede ein, und verletzte dadurch die Blokade, ohne 


daß die Franz. Schiffe Zeit hatten, es zu verhindern. 
Paris, vom 6. Auguſt. : 

Der Conſtitutionel meint, Alles deute auf eine ber 
waffnete Intervention Englands in den Gewaſſern der 
Levante zu Gunſten der Türkei. England verletze mit 
offener Gewalt die Griechiſchen Blokaden; die Kanonade 
im Golf von Volo ſei der Wiederhall der von Terceira: 
der Franzöfifche Botſchafter in Conſtantinopel ſpicle eine 
ſehr ſecundaire Rolle, und empfange ein Paar Shawls, 
während der Engl. Botſchafter Hr. Robert Gordon vom 
Sultan mit Höſtichkeiten und reichen Geſchenken, Ara⸗ 
diſchen Pferden u. |. f. uͤberbaͤuft werde: es ſei nicht zu 
Arche: daß die Hartnaͤckigkeit Mahmuds, und die 
Sicherheit, welche er affectire, die Folge anderweitiger 
Hoffnungen ſei. Das „Quos ego“ des Brittaniſchen 


Reptuns werde erſchallen, wenn das Ungewitter in den 


Ebenen Rumeliens ausbrechen werde; die Entwickelung 
des Dramas ſei nicht mehr fern; welches Loos Grie⸗ 


chenland bei dieſer Colliſion der Intereſſen Vorbehalten 
ſei/ laſſe ſich no } 1 1 


nicht beſtimmen. 
i Paris, vom 8. Auguſt. 

Die Gazette meldet in einem Poſtſeript zum heutigen 
Blatte: „So eben verbreitet ſich das Geruͤcht, daß alle 
Miniſter um ihre Entlaſſung nachgeſucht haben, und das 
neue Miniſterium formirt ſei.“ f 

5 Paris, vom 9. Auguſt. 

Das Gerücht von einer Miniſterial⸗Veraͤnderung bat 
ſich beſtaͤtigt. Saͤmmtliche Miniſter haben ihre Entlaf- 


"fung eingereicht, und fie iſt angenommen worden. Der 


beutige Monteur enthält in einer Reibe Königl. Ver⸗ 
ordnungen die neuen Ernennungen. N 
gende: Fuͤrſt Polignae zum Miniſter der auswaͤrti⸗ 
J der bisherige General-Procurator 
am Lyolſer Gerichtsbofe, Courvoiſſer, zum Großſiegele 


Dieſe ſind fol⸗ 


eine Regierung, noch eine 


bewahrer; Graf Bourmont, General-Lieutenant und 


Pair von Frankreich, zum Kriegsminiſter; der Baron 
Montbel Mitglied der Depntirten⸗Kammer, zum Mint- 
fer der geiklichen Angelegenheiten und des Öffentlichen 
Unterrichts und Großmeiſtee der Univerſitaͤt; Admiral 


von Rigny zum Marine-Miniſter; Graf von la Bour⸗ 


donnaye zum Miniſter des Junern: Graf Chabrol de 


Crouſſol zum Finanz⸗Miniffer. Das Handels Mini⸗ 
ſterium iſt aufgehoben und deſſen Functienen ſind theils 
dem Ministerium des Innern, theils dem boben Han⸗ 
dels⸗Conſeil unter oberer Leitung des Finanz Miniſte⸗ 
riums überwieſen. Graf von Portalis, Graf von Caux 
und der Baron Hude de Reubille find zu Staats Mi⸗ 
viſtern und Mitgliedern des Geheimen Raths ernannt. 


* 


. Liſſabon, vom 19. Jul. 

Wir gehen rückwaͤrts, und werden bald in die Bar⸗ 
barei des dreizehnten Jahrhunderts verſinken. Das De⸗ 
eret zur Einfuhrung der Inguiſition, zu welchem der 
Graf Baſtos die Veranlaſſung war, iſt D. Miguel be⸗ 
reits zur Beſtaͤtigung vorgelegt worden. In Liſſabon 
find zwei Engl. Schiffe mit Vorrchhen für D. Migucls 
See⸗Arſenal angekommen, und ein Bataillon des Aten 

nfant.⸗Regim. hat Befehl erhalten, ſich in Bereits 
chaft zu halten, um die Expedition nach St. Migue 
zu verſtaͤrken, von wo der Oberſt Pinto zuruͤckgekehrt if. 
In der Commerz⸗Junta find 50 Fabriken, als zur Fort? 
ſetzung ihrer Arbeiten unfaͤhig, eingetragen worden. 
Die Auswanderungen von Liſſabon und Porto aus 
nach Braſilien, find auffallend ſtark. Nach Braſilien 
gehende Schiffe nehmen keine andere Ladung mit, als 
Salz und Menfchen, und letztere hauptſaͤchlich aus den 
Claſſen der Handwerker und Lehrlinge. Die Verwal⸗ 
tung der Juſitz wird täglich partheliſcher. Eine reiche 
Wittwe erhielt Befehl, ihre Tochter an einen Gener 

u vermahlen, der D. Miguel wichtige Dienſte geleifitt 

atte, und eine andere Ehe kam nicht zu Stande, weil 
der Liebhaber liberaler. Grundſätze beſchuldigt ward. 
and Dffieiere, die in Unterſuchung geweſen und vollig 


reigeſprochen worden waren, mußten dennoch als vor“ 


ebliche Staatsverbrecher im Gefaͤngniß bleiben. Die 
Barden D. Miguels thun fich jcht baupsfächlich in 
ihren Beleidigungen der Conſtitutionellen bervor, won 
fie ihr Oberſt aufreizen fol. — Man fürchtet die If 
fentliche Meinung in Porto, wo die Zahl der K. Frei? 
willigen nur 104 beträgt, während zur Zeit der Go“ 
ſtitutton ganze Bataillone von den dortigen Einwohn 

gebildet wurden. In Tras⸗os⸗Montes giebt es weder 
olizel. Ein ultra an der 


Spihe von 30 Mann aus Ehabes Banden pluͤndert die 


Häuſer der Conffitutionellen, wenn fie ſich entfernen. Der 


befehlhabende General wagt nichts dagegen, aus Furcht, 
als Conſtitutioneller verſchrieen zu — — An der 
peſtartigen Krankheit ſenſeits des Tajo ſterben täglich 8 
bis 10 Perſonen. Auch in Coimbra iſt eine ahnliche 
Krankheit ausgebrochen. Die Unzufriedenheit iſt ſehr 
groß. Scit 6 Wochen find nicht 7000 Thle. beim Zoll- 
amte eingegangen. 5 | 
Die Armee der Loyaliſten auf Terceira beſteht aus 
1800 Mann und der zur Unterwerfung der Inſel dort“ 
bin geſchickten Migueliſtiſchen Truppen find 3500 Mann. 
Cadix, vom 15. Juli. 6 
Nachrichten aus Havana zufolge, ſollte die Exveditien 
an den Kuͤſtſen von Vera⸗Cruz landen; wahrscheinlich 
hat man dieſe neue Richtung vorgeſchlagen, um d 
Feind Mu taͤuſchen. Dieſelde beſteht aus folgenden Trup 
pen: 1) aus dem vollſlaͤndigen 3000 Mann ſtarken RE 
1 der Krone; aus einem Corps, zu welchem jede 
ompagnie der fünf in Havana: garnifontvenden Batall. 
lone 20 Mann bergegeben; 3) aus 300 Mann reitende. 
Artillerie; 4) aus einer Cavallerie- Schwadron; 
einem angemefienen Generalſtaabe. Die Truppen beat | 
den fich bereits am Bord mehrerer Kauffahrteiſchiffe un | 
ſollten durch 13 Keiegsſchiffe unter den Befehlen des 
Admirals Laborde escortirt werden. 
5 Newyork, vom 8 Juli. . 
Im Baltimore Patriot lie man Folgendes: „Ede, 
land wird jederzeit der gefährlichfie Feind, oder ie | 
müßlichfie Verbündete des großen zünden ch S 


ſtaats fein, des einzigen Nebenbuhlers, der im 


5) aus 
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il, es mit der Königin des Oceans aufzunehmen. Daß 
es unſer gefaͤhrlichſter Feind iſt, wird ein Jeder zuge⸗ 
ben, und daß es in Hinſicht unſers Handels zu unſern 
eſten Kunden gehört, beweiſen die orficichen Eingaben 
Auf das hinlaͤnglichſte. Im Jahre 1821, wo ſich unfere 
Geſammt⸗Ausfuhr auf 63 Millionen Dollars belief, 
ndten wir nach Großbrittannien und feinen Beſitzun⸗ 
gen fuͤr 27 Mill, und führten von ebendaher für den 
Werth von 30 Mill. wieder ein. Es ſcheint indeſſen, 
daß es den Bewohnern der Vereinigten Staaten nicht 
allgemein bekannt iſt, daß Geoßbrittannien das Schick⸗ 
1 des vierten Theils des menſchlichen Geſchlechts be⸗ 
immt; daß es in Amerika an Flaͤcheninhalt eben ſo 
viel, oder vielleicht mehr beſitzt, als die Vereinigten 
Staaten, wenn dieſer auch an Fruchtbarkeit den Be⸗ 
tungen der letzteren nicht gleich kommen durfte; daß 
es in Auſtralien Colonieen hat, und dort Anfprüche auf 
einen Flaͤchenraum macht, der dem von Europa gleich 
kommt, und ihn an Fruchtbarkeit übertrifft; daß es in 
ee eine Maſſe von 124 Mill. Menſchen und ein 
eich beherrſcht, das ſchon zu Moſes Zeiten, feiner Er⸗ 
niſſe wegen, beruͤhmt war. Wir ſind gewohnt, Ruß⸗ 
d als das ausgedehnteſte und China als das volkreichſte 
der modernen Reiche zu betrachten, und doch möchten 
ich beide Meinungen bezweifeln laſſen. Die Brittiſchen 
efigungen nämlich durften ausgedehnter als die Ruſſ. 
und volkreicher als die Chineſiſchen ſein, und was In⸗ 
ſtrie, Macht und Reichthum betrifft, fo bat es einen 
unbeſtreitbaren Vorrang vor beiden Staaten. Canada, 
e Hudſon's⸗Bay, Neu⸗Schottland u. ſ. w. ſind bei⸗ 
nahe ſo groß als Sibirien, faſt eben ſo ſtark bevölkert, 
und wahrſcheinlich mehr geeignet, eine größere Mens 
ſchenzahl zu ernähren; und Ostindien zählt wenigſtens 
eben ſo viel Bewohner als China.“ 
London, vom 5. Auguſt. 
Die Portugieſiſchen Staaten in Indien haben eine 


Adreſſe an J. M. die Königin von Portugal erlaſſen, 


durch welche fie ihre Treue und Anhaͤnglichkeit bezeigen. 


Vor einigen Wochen verlautete, daß die Regierung 
eine Mittheilung vom General-Conſul in Egypten des 
nhalts erhalten habe, daß der Paſcha keinen Auslän- 
ern den Aufenthalt im Lande laͤnger geſtatten wolle, 
ohne perſönliche Buͤrgſchaft des Conſuls ihrer Nation 
oder ſonſt eines achtungswerthen Einwohners für ihr 
nehmen. Dies wird durch eine Anzeige des Unter⸗ 
La ede von Malta, in der dortigen Zeitung vom 
un tigt. Er 
eitungen — Kingſton berichten, daß an demſelben 
ge, da in Murcia (Spanien) das große Erdbeben 
bertfand (am 21. März), ein ſolches auch in Jamaica 
erſpuͤrt wurde. 
London, vom 7. Auguſt. 

Eine Amerikaniſche Brigg, die Buenos⸗Ayres am 1. 
Ann verlaffen, iſt auf der Fahrt nach Antwerpen am 
die w., M. zu Falmouth eingelaufen. Sie uͤberbringt 

dt wichtige Nachricht, ein Theil des Franz Geſchwa⸗ 

* unter Admiral Rouffin, ſei in Folge der Mißbel⸗ 

iten zwiſchen dem Franz. General-Conſul und der 
meßlerung von Buenos⸗Ayres im Platafluſſe angekom⸗ 
Maar und habe in einer Nacht die ganze republikaniſche 
arine auf der innern und außern Rhede genommen, 
ten Ant oder in Grund gebohrt. Spätern Nachrich⸗ 
dami ber Frankreich zufolge, haͤtten ſich die Seanofen 
in 5 ast, die Flotte von Buenos⸗Ayres fo lange 
eſchlag zu nehmen, bis fie Genugthuung erlangt 
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haben würden. Der Franz. Conſul hatte feine Funk⸗ 

ee N Cent en Die 
en uber den innern Zuſtand der Plataſtaa 

find ſehr widerſprechend. # ERROR 

Der Generalitatthalter von Oſtindien, Lord William 
Bentind, bat mittelſt öffentlicher Anzeige vom 23. Febr. 
alle achtbaren Eingebornen ſowohl, als Europaͤer jedes 
Standes, auffordern laſſen, der Regierung Pläne zur 
Befoͤrderung des Handels und der Gewerbe, zur Ver⸗ 
beſſerung der beſtehenden Verbreitung der allgemeinen 
ae e 8 

Barradas, der die Truppen der gegen Mexico bes 
fünniten Expedition befehligt, iſt ae den Canariſchen 
Fase gebürtig, und man hoͤrte zum erſten Male von 
ihm, als er den Auftrag bekam, Depeſchen nach Havana 
zu überbringen, betreffend die im Oct. 1823 geſchehenen 
Veränderungen in der Span. Monarchie. Hierauf 
ſchickte man ihn Ba Werbung nach den Canarien, 
deren Bewohner wohl am eſchickteben zu Unterneh⸗ 
mungen in heißen Ländern find. Im Span. Cabinet 
iſt übrigens eine gemaͤßigte Parthei gegen die Expedi⸗ 
tion, an deren Spitze Graf Ofallia ſteht. Aber Erro 
und Pater Cyrillo, vornehmlich aber der König ſelbſt, 
ind dafür. — In einem Schreiben aus Havana heißt 
es, daß der erſſen Expedition nach Vera⸗Cruz, ſogleich 
eine zweite nach einem andern Punkte des Continents 


folgen ſoll. 
Petersburg, vom 1. Auguſt. 

Durch Handſchreiben vom 28. v. M. haben Se. Mai. 
dem Grafen Paskewitſch die dlamantnen Inſignien des 
Audreas-⸗Orden verliehen, auch deſſen Gemahlin zur 
Ehrendame der Kaiferin ernannt. 

Odeſſa, vom 21. Juli. 

Der Obergeneral, Graf Diebitſch, welcher noch am 
12. d. vor Schumla war, ſoll am 13. von da aufge⸗ 
brochen fein und ſich nach Aidos gewendet haben, wo er 
bis zum 24. fein. Hauptquartier aufſchlagen und alsdann 
gegen Burgas vorruͤcken will. Eine andere Coloune 
der Ruſſ. Armee hat ihre Richtung uͤber Eski⸗Stambul 
und Karnabad genommen und wird zwiſchen dem 14. 
und 16. den Balkan paſſiren, um ſich mit den uͤber 
Aidos gegangenen Truppen zu vereinigen. General 
Roth hat ſich am 15. mit 16000 (nach Andern mit 
12000) Mann zu Varna eingeſchifft, und iſt nach Siſi⸗ 
polis geſegelt, wohin auch friſche Truppen von Seba⸗ 
ſtopel aus geſchickt worden ſind. Er ſoll den Befehl 
haben, die Poſition Huſſein Paſcha's zu umgehen und 
dem Obergeneral die Hand zu bieten. , In 14 Tagen 
muß ein bedeutendes Ereigniß ſtattfinden, das die Dauer 
des Krieges beſtimmen wird. Die Unterhandlungen 
zwiſchen dem Staatsrath Hrn. v. Fonton und den Türk. 
Commiſſarien in Schumla ſind abgebrochen. Die Türken 
ſcheinen erſt nach größeren Verluſten nachgeben zu wollen. 

ff, Paſch Bu er uli. Peg 

Juſſuff⸗Paſcha lebt jetzt erſte von Odeſſa am Ufer 
des ſchwarzen Meeres auf dem ſchoͤnen, dem Baron 
Rainaud gehoͤrigen 2 der im vorigen Jahre von 
Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin bewohnt wurde; er geſtat⸗ 
tet einem Jeden, die Schönheiten deſſelben zu bewundern. 

Walachiſche Graͤnze, vom 17. Juli. 

Aus Varna wird gemeldet, daß General Roth eine 
Verſtaͤrkung von 20000 M. von Odeſſa aus erhalten habe. 

Giurgewo ſoll von den Tuͤrken verlaſſen worden ſein, 
welche Nachricht aber noch der Beflätigung bedarf. 

Nachrichten aus Siliſtria zufolge, find nach der Ein⸗ 


nahme dieſer Feſtung einige Abtheilungen Cavallerie, Stadt verfügte ſich zu ihnen, um uͤber das Vor; allene 

2500 Freiwillige und einige tauſend Pioniere nach dem Aufklärung zu ne und foviel als möglich & Be⸗ 
Balkan abgeſendet, um die Wege von den Tuͤrk. Nach⸗ tragen des Volks zu entſchuldigen, welches überhaupt 
kaut zu reinigen und ſo viel wie moͤglich in einen einen großen Werth auf die Freundſchaft der Englaͤn⸗ 
rauchbaren Zustand zu ſetzen. Dieſes Corps iſt bereits der ſetzt. : 

bis Selimno (Suliwna) unweit Karnabad vorgedrungen. Zürkifche Graͤnze, vom 5. Auguſt. 

Ueber den Geſundheitszuſtand der Truppen in Bul⸗ Aus Conſtantinopel wird gemeldet, der Sultan habe 
garien find leider ſchlimme Gerüchte im Umlauf. Hie jede Intervention Preußens ohne Zuziehung Englands, 
und da findet man auf den Landſtraßen oder in den abgelehnt. IN 
verlaffenen Bauerhuͤtten die Korper der Verſtorbenen ach den neueſten Nachrichten aus Napoli di Roma⸗ 
unbeerdigt. Man giebt die Zahl der täglich dahin ge⸗ nia vom 7. v. M., hatte der Ruſſ. Gefchäftsträger Bul⸗ 
rafften folgendermaßen an: in Siliſtria ungefahr 40, in gari Sr. Exe. dem Präfidenten Capodiſtrias zu Beſtrei⸗ 
Di. 20, in Kalaraſch aber gegen 100 Menſchen. tung ſeiner, unter den jetzigen Umſtaͤnden ſo außeror⸗ 


— — 


ie Aerzte, Krankenwaͤrter und Lazareth⸗Beamte ſollen denklichen Auslagen, eine nahe bevorſtehende Auszahlung 

ſchon fell längerer Zeit meiſt alle geſtorben ſen und die von 1 Mill. Rübeln zugefagt. Neh aus) 

Sanitäts-Gommiffion ſich gendthigt ſehen, Zwangsmit⸗ An der Tuͤrk Graͤnze glaubt man, es muͤſſe zum Frie⸗ 

tel anzuwenden, um Leute zu dieſen Stellen zu finden. den kommen, da die Pforte ihre Vertheidigun mittel 

Wie viel Glauben dieſen vermuthlich übertriebenen An⸗ ſchon aufs Hoͤchſte geſpannt hat. Ein Schreiben aus 

gaben beizumeſſen ſei, muß dahingeſtellt bleiben. Semlin ſagt: „Das allgemeine Aufgebot iſt zwar pre⸗ 

5 : elamirt, aber bei dem befien Willen konnen dadurch in 
Krajova, vom 17. da 3 einem Zeitraume von vier Wochen hoͤchſtens 30000 M. 
Die Türken ſetzen beinahe taͤglich bei Widdin uber zuſammengebracht werden, und der Feind marſchirt in⸗ 
die Donau und verheeren Alles. General Baron Geis⸗ zwiſchen nach Confiantinopel, wo, nach authentiſchen 
mar hat abermals von Rachova aus eine Divifion ge⸗ Angaben, die ganze Defeftigung in 10 offenen Batterien 
gen Lomi vorruͤcken laſſen. : beſteht, die einen Theil derſelben hoͤchſtens gegen einen 
Semlin, vom 24. Juli. art Coup de main ſichern.“ 

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze lauten für die Conſtantinopel, vom 16. Juli. 

Türken nicht ſehr erfreulich, und die Behoͤrden zu Bel. Aus den Aſlatiſchen Provinzen lauten die Nachrichten 
rad zeigen große Beſorgniß. Die Ruf. Armee findet nicht erfreulich; die Peſt ſoll in dem Lager bei Erzerum 
eine andere als Naturhinderniffe mehr, um über den um ſich greifen. 

Balkan zu gehen, und fie ſcheint dieſe bereits überwun⸗ Aus Egypten erfährt man, daß der Paſcha mit roßem 
den zu haben, da nach Handelsbriefen aus Sophia am Eifer die neuen Infanterſe⸗ und Cavallerie⸗Regimenter 
12. d. leichte Ruf. Teuppen bei Sagara auf der Straße organiſirt, daß er aber alle Huͤlfsleiſtung für die Pforte 
von Aidos nach . 0 und bei Karnabat geſehen wor⸗ auf Subſidien beſchraͤnken will, da er feine Truppen ge? 
den find. Huſſein Pascha, der bei Burgas mit 60000 gen die Wechabiten braucht. 
Mann steht, fol auf dieſe Nachricht alle zu ſeiner Ver⸗ — 
fügung gestellten Truppen an ſich gezogen, aber nichts Nachrichten vom Krlegsſchauplatze. 
egen den Feind unternommen haben, weil allen Tuͤrk. Laut Nachrichten aus dem Hauptquartier Aidos, de 

efehlshabern nach dem sn Gefechte vom 11. dato den 30. Juli, neuen Stils, befindet fich die Ruf 
uni eingeſchaͤrft worden iſt, ſich auf zwelfelhafte Er⸗ Armee im Beſitz von Meſambri, Achioliou, Burgas, 
olge hin nicht in Wagniſſe einzulaſſen und ſich in der überhaupt aller Häfen am ſchwarzen Meere bis Siſi⸗ 
efenſive zu halten. Eine Abtheilung Türk. Reiterei polis. Der Feind iſt uͤberall geſchlagen, und dem Gen. 

hat den Befehl erhalten, von Belgrad aufzubrechen und Diebitſch gegenüber eriſtirt keine Armee mehr. D 

gegen Siliſtria 5 marſchiren. Aus Bosnien find 6000 Grofvefier allein ficht noch mit 15000 Mann in 

ann zur Verſtaͤrkung der Armee des Großveſiers auf Schumla. Während des Marſches find 4000 Gefangene 
dem Wege; die Milizen ſammeln ſich auf allen Punkten, b 50 Kanonen und 40 Fahnen genommen wor’ 
und der Krieg ſcheint jetzt ernſtlich beginnen zu ſollen. den. ie Ruf. Truppen rücken jetzt raſch auf den | 

Man zweifelt nicht, daß die Ruſſen ſiegen, aber ibren fruchtbaren und bevölkerten Ebenen jenſeits des Balkans 

Sieg werden fie theuer erkaufen, muͤſſen, denn der Fa⸗ vorwärts. Die N ſteht in Karnabat. 

natismus und Nationalbaß erhöht die Thätigteit aller Die überrafchten und ſtets im Nu geſchlagenen Tür 

Mufelmänner. In der Hauptſtadt fol jedoch eine ſehr ken hatten keine Zeit, die Provinz zu ect daher 

mi liche Stimmung bereichen, und man iſt beſorgt, bleiben die ar lichen Einwohner in den Wohnungen 
daß den Sultan verjönliche Gefahr bedrohen duͤrfte, und ſetzen ruhig ihre Beſchaͤftigung fort. Die Armee 
wenn ſich der Feind ihr nähern ſollte. In den Pro= beobachtet die rößte Mannszucht, und Heerden alt | 
vinzen iſt Alles ruhig. Der Perſiſche Geſandte in Con⸗ Art weiden friedlich neben den Colonnen. 
fantinopel, welcher früher auch nach London reife 
wollte, hat ſeit Ankunft des Engl. Botſchafters ſeinen Aus Warſchau vom 12. Auguſt wird gemeldet: al 
Plan geändert. Er wird in Kurzem nach Teheran zu⸗ „So eben geht hier die Nachricht ein, daß der Gene 
kücktebren, wo man noch immer mit Angſt an die Fol- Paskewitſch, in beftändiger Verfolgung des Feindes begeiſ, 
en denkt, welche die gräßliche, an der uf. Geſandt⸗ fen, den befeſtigten Ort Haſſankale genommen hat, un 
chaft veruͤbte That nach ſich ziehen könnte. Man er⸗ auch in Erze rum ſiegreich eingeruͤckt iſt.“ 

gun fich, daß nach 2 ungluͤcklichen Ereigniſſe zwei „Zwei Paſcha's, nb einer großen Anzahl von Mane 
ngkänder die erſten Europäifchen Reifenden waren, ſchaften, ſind gefangen genommen, und zweihund 

die in Teheran geſehen wurden. Sie erhielten alle er⸗ 

denklichen Ehrenbezeigungen und eine eputation der 


— 


— ů — 
. ——————— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Nürnberger Correſpondent meldet, daß der Urhe⸗ 


ber eines verbreiteten falſchen Geruͤchts über den Tod 
eines hohen Souveraͤns in der Perfon eines juͤdiſchen 
Staatspapierhändlers entdeckt worden ſei. 

In der Stadt Tribſees in Neu⸗Vorpommern aß am 
2 v. M. die aus 4 Mitgliedern beſtehende Familie ei⸗ 
nes Schuhmachers zum e ſogenannten barſchen 
Käfe, und zwar mit großem Appetit. Saͤmmtliche Tiſch⸗ 
genofien erkrankten ſogleich, und der juͤngſte Sohn, ein 

nabe von 4] Jahren, farb, aller Bemühungen des, je⸗ 
doch erſt 5 Stunden nachher herbei gerufenen Arztes uns 
geachtet, am folgenden Tage. Die gerichtliche Section 
ergab, daß der Kaͤſe dem Knaben ein Loch in den Ma⸗ 
gen gefreſſen hatte, und aus der — Unterſuchung 
une an daß die giftige Subſtanz des Kaͤſes in Fette 

ure beſtand. Be 

Aus allen Gegenden gehen Nachrichten über fürchters 
liche Gewitter ein, welche einzelne Landſiriche verwüstet 
und Menſchen erſchlagen haben. Alle dieſe Berichte 
ausführlich mitzutheilen, würde ermuͤdend fein. 
Gewitter fanden in den Tagen zwiſchen dem 26. u. 29. 
Juli Statt, und führten fait uberall Hagel von unge⸗ 
wöhnlicher Größe mit ſich. Das ſchrecklichſte Unwetter 
und wirklich eine beiſpielloſe Erſcheinung, war jedoch 
das zu Stobnitza im Königreich Polen. Man hat Eis⸗ 

umpen gefunden, welche eine Elle dick waren; glück⸗ 
licher Weiſe war das Unwetter in der Nacht, wo we⸗ 
der Vieh, noch Menſchen auf dem Felde waren. 


Bekanntmachung. 

In dem Dorfe Sonnenberg, Randowſchen Kreiſes, 
tft der Milzbrand unter dem Rindvieh ausgebrochen. 
Stettin, den ısten 12 * 1829. 

Koͤnigl. Landräthl. Behörde Randowſchen Kreiſes. 


Literariſche Anzeige. 


Nützliches und wohlfeiles Werk für die Jugend. 


Die Naturgeſchichte 
in getreuen Abbildungen und mit ausfuͤhrlicher Ber 
ſchreibung derſelben. 
du gethiere. 5 

1s Heft mit 8 Tafeln in Quart und 26 Abbil⸗ 

dungen. Preis 65 Sgr. 

Nicht nur für die Jugend, ſondern auch für Ael⸗ 
tere, wird dies Werk von großem Intereſſe ſeyn. 
Die Abbildungen find ſchoͤn ausgeführt und den ger 
ſütueſten Zeichnungen nachgebildet; der Text iſt aus 
uhrlich nach den neueſten Erfahrungen bearbeitet. 
Fer Preis iſt dabei ungemein billig, ſo daß jeder im 
Ilande ſein wird, die Anſchaffung moͤglich zu machen. 
— en der Saͤugethiere wird in 20 Heften 

endet ſeyn. 

Bei F. . morin in Stettin (Moͤnchenſtr. 464) 


WU haben, 


: Verlobungs⸗ Anzeigen. 
ode Verlobung unferer Tochter Adelheid mit Hrn. 
erlehrer Scheibert beehren wir uns Verwandten 
nd Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Graßmann, Johanne Graßmann 
Profeſſor, geb. Medenwaldt. 
Stettin, den 15. Auguſt 1829. 


e Wraske, 


Johann Schultz. 
a Stettin, den 16. Auguſt 1829. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unfere am ızten d. M. vollzogche eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen * unfern Freunden und Verwand⸗ 
ten hierdurch ergebenſt an. Stettin, den ısten Au⸗ 
guſt 1829. Koch, Regierungs⸗Rath. 

Julie Koch geb. Balcke. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich ihren Ver⸗ 


als Verlobte empfehlen 


wandten und Freunden ergebenſt 


A. Bauer, Koͤnigl. Kreis: Secretair. 
Laura Bauer geb. Saaſe. 
Stettin, den ısten Auguſt 1829. 


Entbindungs=- Anzeige. 
„Die gestern Abend erfolgte, überaus glückliche Ent- 


Die bind 


indung seiner Frau von einem gesunden Knaben 
beehrt sich anzuzeigen 
Stettin, Der Regierungsrath 


den 15. August 1829. 5. Usedom: : 

ee enge 
Todesfall. 

Am agſten v. M., Morgens 8 Uhr, nahm der All 
weiſe, nach vielen und ſchweren koͤrperlichen Leiden, 
mir den beſten Gatten, und meinen ; unverforgten 

indern, den liebevollſten Vater, den Schiffs⸗Capi⸗ 
tain Joachim Friedrich Schauer zu Bordeaux, an 
den Folgen eines organiſchen Fehlers im Unterleibe, 
in einem Alter von 48 Jahren 8 Monaten und 
29 Tagen, durch den Tod von unferer Seite. Wer 
den Edlen als Gatten und als Vater gekannt, wird 
unſere Thraͤnen nicht misbilligen, vielmehr unfern 
Schmerz im Stillen mit uns theilen. Ruhe ſanft 
und ungeſtoͤhrt in deinem Grabe, bis zu jenem Mors 
gen der Auferſtehung, der unſere Herzen auf ewig 
mit einander wieder verbinden wird. Neuwarp, 
den ızten Augaſt 1829. g f 

3 Die Wittwe Schauer geborne Bradenahl 

und ihre s Kinder. 


Anzeigen. 


Harlemmer Blumenzwiebeln. 
Ende dieſes oder Anfang des künftigen Monats 
erhalte ich wieder eine Parten Blumenzwiebeln von 
Harlem zu herabgeſetzten Preiſen, und ſind Verzeich⸗ 
niffe davon ſchon jezt in meinem Comtoir, große 
Domſtraße Nr. 671, zu haben. Stettin, den ıgten 
Auguſt 1829. W. Hennig. 


Herrn⸗Huͤte in neueſter Form, ö 
hat zu verſchiedenen ſehr billigen Preiſen erhakten 
P. F. Dürieüx, Schuhſtraße No, 148. 


Bei der e Jahreszeit verfehle ich nicht, 


das geehrte Publikum wieder ergebenſt aufmerkſam 
iu machen, daß die für den Herbst, und Winter⸗Ge⸗ 
brauch zum Faͤrben beſtimmten Gegenftände nun 


— bald eingeſandt werden muͤſſen, um zur rechten Zeit 
von Berlin wieder hier fein zu koͤnnen, ohne durch 
Uebereilung oder fpdter eintretende ſchlechte Wute⸗ 
rung der bekanntlich durch mich beſorgten immer 
ſehr ſchoͤn ausfallenden Faͤrberei und franzoͤſiſchen 
Appretur zu ſchaden. 
P. F. Dürieür, Schuhſtraße No. 148. 


Da mein Mann am zrften Juli d. J. verſtorben 
iſt, und ich viele Uhren habe, unter denen vielleicht 
noch einige ſein koͤnnten, welche zur Reparatur ge⸗ 
kommen wären; ſo erſuche ich alle diejenigen, welche 
noch eine rechtmäßige Forderung daran zu haben 
glauben, ſich ſpäteſteus binnen 3 Wochen bei mir 
einzufinden; da ich nach Verlauf dieſer Friſt uber 
fämmtliche Artikel von Uhren Auction werde halten 
laſſen. Witwe Winterhalter, 

Uhrmacher, am Alipeterberg Nr. 889. 


Herrn ⸗Huͤte in Seide und Caſtor, 
und echt engl. Strickbaumwolle empfehle ich eine 
vorzuͤgliche Auswahl. 

Seinrich Schultze, Breiteſtraße No. 412. 


Ich habe eine Partie 3, 3, $ und J breiten Tuͤll, 
ferner Tuͤll⸗Streifen und ſchmale engl. Spitzen dußerft 
billig direct erhalten, und verkaufe, um damit ſchnell 
zu raͤumen, zu den billigſten Preiſen. Ferner em⸗ 
pfehle ich den letzten Reſt Zeughandſchuhe, ſowohl für 
Damen als Herrn und auch dergl. für Kinder. Um 
gütigen Zuſpruch bittet ergebenſt > 


J. W. Auerb 
Reifſchlaͤgerſtraße 132, 8 Hrn. Link. 


Wohnungs veränderung, ö 
Meine Wohnung iſt jetzt in dem Haufe des Herrn 
Thomas, Louiſenſtraße No. 748. . 
8 Griſchow, Lehrer. 


Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luſt hat 
die Konditorei zu erlernen, kann ſich melden Louis 
ſenſtraße No. 749 bei F. W. Keyſer. 


Ein wiſſenſchaftlich gebildeter junger Menſch, der 
bereits die Deconomie erlernt hat und mit einem 
Zeugniß ſeines Wohlverhaltens verſehen ist. ſucht, 
um ſich noch . vervollkommnen, zu Michaeli, 
auch früher oder ſpaͤter, auf einem Guthe ein Unter, 
kommen und wird nicht auf Gehalt ſehen. Das Na⸗ 
here wird gefaͤlligſt in No. 126 in der Reifſchlaͤger⸗ 
ſtraße beim Kaufmann Herrn Luck ertheilt werden. 
——ä—— — —P—— ſ—äWämõ— — Ü—j— — ä — 


Bekanntmachung. 


Die Ehegattin des Kaufmanns Johann Wilhelm 
Demmler, n Emilie geborne Meyer hieſelbſt, 
hat, nach erlangter Großjährigkeit, mit ihrem Eher 
arten die hier unter Eheleuten ‚nicht erimirten Stans 
es geltende Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen; 
welches hierdurch bekannt gemacht wird. Stettin, 

den ziſten Juli 1829. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


muühlen verkauf u. ſ. w. 


Die bei Klein⸗Reinckendorff belegene, dem Mühlen 
meiſter Chriſtian Scholwin zugehoͤrige Windmühle 
mit Zubehör, fo. wie eine Ackerparcele bei Kleins 
Reinckendorff, wovon die erſte auf 2891 Rtlr. 23 Sgr · 
10 Pf. und die letzte auf 1847 Rthlr. 29 Sgr. 7 Hf. 
abgeſchaͤtzt und deren jaͤhrliche Abgaben auf reſp⸗ 
30 Rihlr. 1 Sgr. 6 Pf. und 6 Rihlr. 27 Sgr. 5 Pf. 
ausgemittelt worden, ſollen im Wege der norhwendis 
gen Subhaſtation den ızten Juny, den ısten Auguſt 
und den z4ſten October dieſes Jahres, Vormittags 
um 10 Uhr, im hieſigen Marien-Stiftsgericht oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Stettin, den sten März 1829. 

Koͤnigl. Marien-⸗Stiftsgericht. Hartwig. 


Bekanntmachung. 
Zur Verpflegung der in Paſewalk und ueckermuͤnde 


garniſonirenden Truppen ſollen im Wege der öffent 
lichen Licitation, und zwar: 
für Paſe walk 
so Winſpel Roggen, 
850 : Hafer, 


4400 Centner Heu und 
soo Schock Stroh; 
„für VDedermünde 
10 Winſpel Roggen, 
100 D Hafer, 
beſchafft werden. Ferner ſoll die directe Brot und 
Fourage-Verpflegung für die Garniſonen Anclam und 
Pyritz vom iſten December 1829 bis ultimo Novem 
ber 1830 ebenfalls zur Licitation geſtellt werden, 
35 welchem Behuf vor unſerm Deputirten, dem 
Seren Intendantur⸗Rath Kruͤgel, folgende Termine 
anberaumt worden: 
für Pyritz, Mittwoch den ıgten October c., Bor’ 
mittags um 10 Uhr, auf dem dortigen Rath 


hauſe, 

für Ueckermuͤnde, Mittwoch den zıften October c., 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem landraͤth⸗ 

„lichen Bureau, 

für Anclam, Donnerſtag den zzſten October c. 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem dortigen 

Rathhauſe, 

für Paſewalk, Mittwoch den 28ſten October Cr 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem dortigen 
Rathhauſe, 


wozu Lieferungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 


werden, daß die diesfaͤlligen Bedingungen in den be— 

treffenden Terminen noch naͤher bekannt gema 

werden ſollen. Stettin, den sten Auguſt 1829. 
Koͤnigl. Intendantur zweiten Armee: Corps. 


Vorladung. 
alle 


. * — ® 
den, ſolches am zıften Auguſt, asſten September oder 
26jten October d. J. anzumelden und gehörig zu bes 
ſcheini en, widrigenfalls ſie nicht weiter damit wer— 
den gehört, ſondern durch die am zoften November 
J. zu erlaſſende Praͤcluſiv⸗Erkenntniß für immer 
damit werden abgewieſen werden. Datum Greifs⸗ 


wald, den 18ten Juli 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern u. Rügen. 
v. Möller, Director. 


Oeffentliche Vorladung. 


Die verehelichte Schneider Mancke, Maria Char⸗ 
lotte 7515 Strehler, iſt alhier am 3. Januar 1814 
ohne Teſtament und ohne bekannte Noth⸗Erben, mit 
Hinterlaſſung eines Capital- Vermögens von 241 Rtlr. 

Gr. 2 Pf. verſtorben. Es hat ſich zwar als deren 
Nächte" Erbin, und zwar im sten Grade, die verehe— 
lichte Tapezier Ortlepp, Charlotta Sophia Strehler, 
i Berlin gemeldet, ſie iſt aber durch das am agften 

eptember 1822 publicirte Appellations-Erkenntnibß 
mit ihren Anfprücden auf die Erbſchaft zur Zeit zus 
rückgewieſen worden, wobei fie ſich beruhigt hat. 
a nun nach Ausweis der Akten Vermuthungen vors 
anden ſind, daß noch andere Verwandte mit der 
rblaſſerin im sten oder noch nähern Grade ver 
wandt leben, ſo werden alle etwanigen bis jetzt noch 
unbekannten Erben der verſtorbenen verehelichten 
ancke hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
Wochen und fpdreftens in dem auf den ısten Sep⸗ 
tember c., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Geſchaͤfts⸗ 
Ammer anberaumten Termine zu melden, ſich als 
Erben der Verſtorbenen auszuweiſen und demnäͤchſt 
die weitern rechtlichen Verfügungen, im Unterlaſſungs⸗ 
alle aber zu gewaͤrtigen, daß der Nachlaß denen hier 
wohnenden Stiefkindern der Verſtorbenen, als ſich bis 
Ihr legitimirten naͤchſten Seiten-Verwandten, verabs 
digt werden wird. Uebrigens werden der Protokoll⸗ 
ührer Eyſer und der Kanzlei⸗Gehuͤlfe Morgenſtern 
u Intereſſenten zu Mandatarien in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. Wer ſich erſt nach erfolgter Praeluſton' mel⸗ 
et, iſt verpflichtet alle Handlungen und Dispoſttio⸗ 
nen der letztgenannten Erben anzuerkennen, und nicht 
erechtigt, von ihnen Erſatz der gehobenen Nutzun⸗ 
gen zu fordern, ſondern verbunden, ſich lediglich mit 
demjenigen, was vom Nachlaſſe etwa noch vorhan⸗ 
Jin ſein moͤgte, zu begnügen. Bärwalde, den ıften 
uni 1829. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 


Nas am heiligen Geiſtthor hieſelbſt unter der 
& 229 belegene, vor einigen Jahren neu erbaute 
dchägenhaus, mit dem dazu gehörigen Ladehauſe, 
ner neuen Kegelbahn, einem Garten von 3 Mors 
11 welcher über 300 tragbare Obſtbaͤume enthält, 
* Kellerei, Stallung und mehreren andern Pertis 
zien, ſoll zum ıften April 1830 anderweitig auf 
tete verpachtet werden, und iſt ein Licitations⸗ 
—— auf Mittwoch den aten September d. J, 
welch tags 3 Uhr, im Schaͤtzenhauſe angeſetzt, zu 
In em Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 


* dieſem Termine wird zugleich auch das kleine, 


ars beſchndengeſellſaften gehörige Haus sub 
Rs find 


No, 
nders zur Verpachtung geftellt werden, und 
genannte Grundſtuͤcke jederzeit in Augenſchein. 


= = 


u nehmen. Die Pachtbedingungen follen in dem 
ermine ſelbſt bekannt gemacht werden, liegen jedoch 
ſchon vorher bei dem Kaufmann C. Koch jun. und 
dem Sattlermeiſter Oynhauſen zu jedermanns Eins 
ſicht bereit. 


Verkauf von 1330 Eichen. 


In der Herzogl. Anhalt-Deſſauiſchen Walternien⸗ 
burger Forſt ſollen vor erſt, auf den durch die Se⸗ 
paration mit den Gemeinden zur Ausradung kom⸗ 
menden Forf:Grundftäden ein tauſend dreihundert 
und funfzig Stück zu Schiffsbauholz ſich eignenden 

ichen, an den Meiſtbietenden den agften Bauer 
a, ©. (acht und zwanzigſten September a. c.) auf dem 
Schloſſe zu Zerbſt unser den im Termin bekannt zu 
machenden Bedingungen verkauft werden. Der Foͤr⸗ 
ſter Otto zu Tochheim bei Zerbſt wird den Kaufluſti⸗ 
gen die Eichen auf Verlangen anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Unter den nachſtehenden Preiſen ſollen von jetzt ab 

auf der hieſigen Mühle die erforderten Arbeiten ger 
fertiget werden: 

10 för jede ı00 Fuß Holz von allen Sorten und 
Längen zu ſchneiden Funfzehn Silbergroſchen, 
Dre Stamm Fünf Silbergroſchen Aufbringe⸗ 

eld, 

2) für den Centner Blauholz zu ſchneiden Zwölf 
Silbergroſchen Sechs Pfennig, 5 

3) für den Scheffel Weizen oder Roggen zu Bad: 
mehl die gewöhnliche Berliner Metze, i 

4 für den Winspel Weizen oder Roggen gebeu⸗ 

teltes Schroot Einen Thaler Funfzehn Silber⸗ 
groſchen Rz 
Die möglichſt promptefte Beförderung, fo: wie eine 


vollkommen reelle Bedienung, wird biemit'noch be; 


Neptuns Mühle, den ızten Aus 


fonders zugeſichert. 
geſt Mellenthin. 


guſt 1829. e 8 
Zu verkaufen in Stettin. 
Beſten neuen ruſſ. Preß⸗Caviar und ruf. Ca⸗ 


ſan- Lichte, 4, 6, 8 à Pfd., à Stein 4 Rtlr., bei 
g ſeel. G. Kruſe Wittwe. 


Es ſtehen gut conſervirte Darrblaͤtter von Eiſen⸗ 
drath billig zum Verkauf, im Hauſe Krautmarkt 
No. 102g, i 2 
Ruſſ. Segeltuch und Baſtmatten, Syrop, Blaus 


holz, Stralſunder Malz billigſt bey 
2 Georg von Melle. 


Hirſe, Weitzen, Roggen, Gerſte, Hafer, Wicken, 
Bromberger Kleye, ausgeklapperter Weitzen, billigſt 
bey Carl Piper. 


Klaren braunen Thran in Tonnen, Bord. Syrop, 
großen Borger Hering in fihten und buchen Ton⸗ 
nen verkauft billigſt Auguſt Bode. 


Guten Gnagelander Torf, wie auch gutes bͤͤchen, 
birken, eichen, elſen Kloben- und elſen Knuͤppelholz, 
verkauft billigſt auf dem Maſcheſchen Hof 

W. Koch 


— 


Schöne friſche Vorpommerſche Butter & Pfd, 5 und 
6 Sgr., bei mehreren Pfunden und halben Tonnen 
billiger, bei A. Grube, Fuhrſtraße No. 883. 


Kiefern Boͤttcherholz billigſt bei 
Chr. Ernſt Juppert, neben dem Eiſen⸗Magazin. 


Seifentalg un Dramen eberthra 


Berger Leberthran bey 
Lo bedan Comp., 
große Oderſtraße No. 74 


ür Eſſig⸗ Fabrikanten. 

Von fuͤßem Waſſer angekommene neue Smirnſche 
Roſinen habe ich in Faſſern ſehr billig und einzeln 
das Pfund zu 2 Sgr. abzulaſſen. 

a Auguſt Wolff. 

Gutes ungenöbtes buchen Klobenholz à Klafter 
5 Rehlr. 15 Sgr., bei größeren Quantitäten noch 
billiger, offerire ich zu dieſem Preiſe bis Ende Auguft. 
Au utes elſen und birken Klobenholz, wie auch 
elſen Knuͤppelholz, verkaufe ich zu billigen Preiſen. 

8 J. J. Gruͤnke, Speicher raße No. 48. 


E ͤ—— ——Q ! 


Zu verauctioniren in Stettin. 


u cker ⸗ Auction. 

Es ſollen 113 Kiſten braune und weiße Pernam⸗ 
bucco-Zucker, welche vom Seewaſſer beſchaͤdigt ſind, 
öffentlich an den Meiſtbietenden im Termine den ıgten 
Auguſt d. J., Nachmittags um 2 Uhr, hier im Spei⸗ 
cher der Pommerſchen Provinzial uderfiederei vers 
kauft werden, wozu wir die Käufer einladen. Stet⸗ 
tin, den sten Auguſt 1829. 

Königl. Preuß. See, und Handelsgericht. 


um den vielſeitig an uns ergangenen Anfragen zu 
Bean benachrichtigen wir die keſp. Intereſſenten 
erdurch: ö 
2 daß von den am 18ten d. M. zur Auction geſtellten 
113 Kitten Pernambucco-Zuckern, Proben von uns 
ezoͤgen find, welche auf unſerm Comtoir zur belie⸗ 
Biden Anſicht bereit liegen. 
Wittchow et Schillow. 
Am Dienſiag den ıgten dieſes Monats, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werde ich eine Parthie Pfeifenthon 
und Eau de Cologne im Speicher No. 57 durch den 
Midter Herrn Werner in Auction verkaufen laſſen. 
Stettin den 14. Auguſt 1829. 2 
A. F. W. Wißmann. 
Donnerſtag den 27ſten Auguſt c., Nachmittags 
Möbel, (wobei: 
neue Leine⸗ 


Betten ꝛc. öffentlich vers 
ſteigert werden. Reisler. 
S —— — 
Zu vermiethen in Stettin. 
Zum _ıften September ſind in der großen Wollwe⸗ 
berſtraße im Hauſe 553 barterre, zwei Zimmer und 
ein Cabinet zu vermiethen. 


Die zweite Etage im Haufe No. 895 in der Frauen⸗ 
ſtraße, beſtehend in 3 Stuben, 1 Alkoven, Kuͤche, 
Keller und Bodenraum, iſt zu Michaeli zu vermiethen. 


Zum iſten October d. J. iſt die zweite Etage im 
Haufe Nr. 536 am grünen Paradeplatze, beſtehend in 
11 Zimmern, Cabinetten und Kammern, nebſt Kuͤche, 
Speiſekammer, Waſchhaus, Kellerraum, Stallung für 
4 Pferde und Wagenremiſe, zu vermierhen. Im 
Haufe Nr. 589 große Wollweberſtraße erfährt man 
das Naͤhere. 


ETTTKT—V—T—T—V—... ͤM— 
Im Haufe No. 591 große und kleine Wollweber⸗ 
ſtraßen,Ecke iſt die zie Stage, beſtehend aus 4 Stus 
ben, Kammer, Küche, Keller und Holzgelaß zu 
Michaeli oder ſogleich zum Vermiethen frei; das 
Naͤhere bei C. F. Hahn, Glaſer⸗Meiſter, 
Kuͤterſtraße No. 40. 


Im Haufe Kuhſtraße No. 288 find zu Michgelt pak“ 
terre 6 Stuben, eine Domeſtikenſtube, Speiſekammer, 
Küche, Keller und Stallung zu vermiethen, und das 
Nähere darüber daſelbſt zu erfahren. 


Eine freundliche Wohnung (die ate Etage) iſt in 
der beiten Gegend der Stadt zu Michaelis d. J. an 
eine ſtille Familie zu vermiethen. Das Naͤhere Gras 
pengießerſtraße No. 424. 


Schiffbau⸗Laſtadie No. 38 werden zum ıften Octo. 
ber zu anderweitiger Vermiethung frey, die zweite 
Etage, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Kid 
und Holzſtall, und die dritte Etage von 1 Stube mit 
Alkoven, a Kammern, Kuͤche und Holzſtall. 


Bekanntmachungen. 
Von den beliebten Berliner Blumenzwiebeln, ver 
schiedener Sorten, find billig zu haben beim 
Gärtner Rohloff, Pladderinftrage No. 117 (b.) 
1829. 


Stettin, den sten Augüſt 
Ein Fuchs⸗Pferd von mittlern Jahren, wird zu faus 


fen geſucht; wo? erfährt man in de itungs 
9 9 1 0 b r Zeitung 
Kapps und Rübfaae kauft fortwährend 
J. Gadewoltz 


Mittwochſtraße No. 1075 in Stettin. 


Wer Luft und Geſchick zur Bearbeitung eines Gar 
tens in Grabow hat, kann gegen freie Wohnung 1c. 
ein Unterkommen finden und das Nähere auf der Late 
die No. 75 erfahren. 


Verkaufs Anzeigen. 
In Hohenkrug bei Alt,Damm ſtehen einige Haup! 


fettes Rindvieh zum Verkauf. 


Kr Bretters und PlankenVerkauf. DI 
Sieben Schock Zoͤllige und 1 Schock einzellige 
uͤber 24 Fuß lange kiehnene trockne Kern Bretter, 0 
wie Schock aszöllige dergleichen Planken, faͤmmt 
lich ſehr gut auf einer Schneidemuͤhle geſchnitten, 
ſind entweder im Ganzen oder auch in kleinern 
veln billigſt zu verkaufen bei dem ‚ 
Gaſtwirth Schenkel in Alu Damm, 


< „ 


8 
Zur aten Klaſſe softer Kl ie, deren Sc, 

hung Morgen en ee ſind Kauf 
J. Wilen ach 


23 


looſe zu haben bei 


1 9 


